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Dieses neue Programm ermöglicht für die ELV-Telefonzentralen
 auf komfortable Weise die Auswertung aller Aktivitäten.

Software

lefonzentralen PTZ 108, 208, 212, 308
und 312. Somit können, je nach Telefonan-
lage, bis zu 3 Amtsleitungen und 12 Ne-
benstellen komfortabel verwaltet wer-
den.

Die Software ermöglicht neben einer
flexiblen Auswertung, z.B. aller Fernge-
spräche in einem bestimmten Zeitraum,
und dem Ausdruck der Analysen auch  die
Verwaltung einer Teilnehmerliste. Diese
Liste enthält die wichtigsten Telefonnum-
mern und Namen der Teilnehmer, wo-
durch während der Auswertung sofort er-
sichtlich ist,  welcher Teilnehmer angeru-
fen hat oder angerufen wurde.

Systemvoraussetzungen

Aufgrund der grafischen Oberfläche
wird für den Aufruf der Auswertesoftware
eine VGA-Grafikkarte benötigt. Um eine
schnelle Ausgabe sicherzustellen, ist dar-
über hinaus mindestens ein 386er PC emp-
fehlenswert.

Das Programm ist auch über die Tastatur
sehr schnell und einfach steuerbar, doch
empfiehlt sich der Einsatz einer MS-kom-
patiblen Maus, um den gesamten Bedie-
bungskomfort voll ausschöpfen zu kön-
nen.

Allgemeines

ELV-Telefonanlagen bieten alle wesent-
lichen Funktionen für ein modernes Tele-
fonmanagement. Die Aktivitäten der Tele-
fonzentralen werden dabei jeweils an einer
seriellen Schnittstelle zur optionalen Wei-
terverarbeitung bereitgestellt. Hierzu kön-
nen die Daten für eine nachfolgende Ana-
lyse auf Wunsch durch ein speicherresi-
dentes Programm, das zum Lieferumfang
der Auswertesoftware gehört, in Dateien
protokolliert werden. Folgende Informa-
tionen werden dabei im Klartext in die
Dateien geschrieben:

- Art des Gespräches
- Datum
- Anfang des Gespräches
- Ende des Gespräches
- Nummer der Nebenstelle
- Kosten des Gesprächs
- Nummer des Teilnehmers.

Die so protokollierten Aktivitäten kön-
nen anschließend mit der Auswertesoftwa-
re komfortabel analysiert werden.

Das Erfassungsprogramm und die Aus-
wertesoftware unterstützen hierbei die Te-

Übernahme

Damit eine schnelle und komfortable
Analyse der Telefondaten möglich ist,
müssen diese zunächst in das Auswerte-
programm übernommen werden. Durch
eine Importfunktion lassen sich die Daten
hierzu für den gewünschten Monat jeweils
in eine dBase-Datei einlesen. Hierdurch
wird ein schneller Zugriff und eine schnel-
le Suche mit den Telefondaten gewährlei-
stet. Darüber hinaus ermöglicht das dBase-
Format auch die Übernahme der Daten in
andere Programme.

Auswerten

Das Menü „Auswerten” stellt verschie-
dene  Funktionen für den Zugriff auf die
Telefondaten zur Verfügung.

Durch die Wahl des Monats kann hier-
bei für die Ausgabe oder das Einlesen auf
die gewünschten Daten zugegriffen wer-
den. Die Funktion „Daten ausgeben” er-
möglicht die Ausgabe aller Einträge inner-
halb des gewählten Monats. So kann sehr
leicht ein Überblick über die Gespräche
innerhalb des Monats oder an einem ein-
zelnen Tag gewonnen werden. Hierbei läßt
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sich die Sortierung der Daten zwischen
Datum und Nebenstelle umschalten.

Über die Option „Auswertung ausge-
ben” läßt sich das jeweils letzte Ergebnis
einer Auswertung in Form einer Liste auf
dem Bildschirm und einem Drucker ausge-
ben. Die Sortierung ist auch hier wählbar,
um die gewünschten Informationen schnell
auffinden zu können. Für die Ausgabe las-
sen sich alle Felder, die nicht von Interesse
sind, z.B. die Art des Gesprächs, ausschal-
ten. So können sehr einfach individuelle
Listen erstellt werden.

Die Funktion „Neue Auswertung” er-
möglicht die Analyse vorhandener Tele-
fondaten. Für die
A u s w e r t u n g
können dabei
umfangreiche
Einstellungen
vorgenommen
werden. So läßt
sich beispiels-
weise der Zeitraum der Analyse sowohl für
das Datum als auch  in der Uhrzeit eingren-
zen. Hierbei ist   auch eine monatsübergrei-
fende Analyse, z.B. vom 15.02.95 bis zum
15.04.95, jeweils von 20:00 Uhr bis 24:00
Uhr möglich.

Die Suche nach bestimmten Telefonge-
sprächen kann durch zusätzliche Optionen
weiter eingegrenzt werden. Hierbei ist es
möglich, festzulegen, welche Gespräche
zu berücksichtigen sind (alle, nur  Ortsge-
spräche oder nur Ferngespräche) sowie
welche Art (eingehend, ausgehend, Klin-
geln, d. h. nicht angenommene Anrufe)
berücksichtigt werden sollen. Hierdurch
ist z.B. feststellbar, welche Ferngespräche

geführt wurden. Schließlich lassen sich
einzelnen Nebenstellen von der Analyse
ausnehmen.

Durch zusätzliche Parameter ist die Su-
che weiter eingrenzbar, denn häufig sind
gerade Besonderheiten von Interesse. So
läßt sich beispielsweise die Mindestdauer
eines Telefongespräches und die minimale
oder maximale Anzahl an Gebühren fest-
legen, um die Langtelefonierer ausfindig
zu machen. Auch mehrfach angewählte
Nummern sind schnell und komfortabel
auffindbar. Die Auswertesoftware ermög-
licht es außerdem, die Analyse nur auf
bestimmte Telefonnummern zu begrenzen.

So kann auf einfache Weise festgestellt
werden, wie häufig und wie lange mit
bestimmten Teilnehmern gesprochen wur-
de. Schließlich lassen sich auch Teilneh-
mer (Telefonnummern), die nicht zu be-
rücksichtigen sind, für die Analyse unter-
drücken.

Durch Betätigen der „Ok”-Taste wird
eine neue Auswertung gestartet. Durch Be-
tätigen der  Esc-Taste läßt sich die Analyse
auf Wunsch nach einer Sicherheitsabfrage
abbrechen.

Nach Abschluß der Analyse wird das
Ergebnis schließlich auf dem Bildschirm
ausgegeben und kann bei Bedarf ausge-
druckt werden.

Komfortable und einfache Verwaltung und
Auswertung von Telefondaten

Ergebnis einer Auswertung

Bearbeiten

Das Menü „Bearbeiten” ermöglicht die
Verwaltung einer Teilnehmerliste. Diese
Liste enthält alle wichtigen Telefonnum-
mern mit den zugehörigen Namen. Hier-
durch ist bei der Ausgabe der Telefondaten
oder der Analyse-Ergebnisse durch Aus-
gabe des Namens auf Wunsch eine soforti-
ge Zuordnung von Telefonnummern mög-
lich.

Damit die Analyse leichter auf bestimmte
Nebenstellen eingegrenzt werden kann, las-
sen sich ebenfalls die Bezeichnungen der

Nebenstellen ver-
ändern. So ist
auch hier jeder-
zeit eine schnelle
und korrekte Aus-
wahl möglich.

Für die Ausga-
be der Listen läßt

sich individuell festlegen, welche Felder
ausgegeben werden. Die Bezeichnungen
und die Länge der Felder sind hierzu bei
Bedarf den eigenen Wünschen anpaßbar.
Alle Einstellungen werden automatisch ge-
speichert und bleiben somit bis zur näch-
sten Änderung erhalten.

System

Über das Systemmenü kann die Aus-
wertesoftware schließlich individuell an-
gepaßt werden. Für den Ausdruck der Li-
sten läßt sich beispielsweise die parallele
Schnittstelle festlegen. Zusätzlich kann der
linke Druckrand verändert werden. Bei
Bedarf ist auch die Ausgabe in einer
Datei möglich, um die Listen beispiels-
weise in andere Programme zu überneh-
men.

Zur korrekten Erkennung von Fernge-
sprächen ist es möglich, die eigene Vor-
wahl einzugeben. Hierdurch kann die Soft-
ware automatisch  alle mit anderen Vor-
wahlnummern geführten Gespräche als
Ferngespräche erkennen.

Schließlich läßt sich die Telefonanla-
gen-Auswertesoftware an die vorhandene
ELV-Telefonzentrale anpassen. Dies ist
für das korrekte Einlesen der Aktivitäten
durch das speicherresidente Programm, die
Übernahme der Daten in die Auswertesoft-
ware sowie für die Verwaltung der Neben-
stellen zwingend erforderlich. Daher kann
die vorhandene Telefonzentrale beim er-
sten Start der Auswertesoftware sofort aus-
gewählt werden.

Mit der Auswertesoftware können die
Möglichkeiten der Telefonzentralen somit
voll ausgeschöpft werden. Die einfache
Handhabung und der übersichtliche Auf-
bau machen die flexible Auswertung der
Telefondaten dabei zum Kinderspiel.


